
DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

n - I/Illlt der Beilagen zu den Stenographischcn Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Zahl: 50 115/416-11/2/90 

An den 

Pr~sidenten des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Wien, am JO. Juli 1990 

5'165/AB 
1990 -07- 1 3 

zu S55/f/J' 

Oie Abgeordneten zum Nationalrat Dr. PARTIK-PABLE und Dkfm. 

BAlJER hnhen am 22.5,1990 un ter dHr Nr. 5554/.J an 111 i eh eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend "Lärmbelästi­

gung dUf'ch den 130tri(~h f~i.JWS Tanzlokales" g~rj,chlel, die 

folgf>Tldpn Wort.laut. hat.: 

"1. WPr<hHl Si. e en L SIH'(;cl,wncl(~ Maf}r~ahm(?n tref f(~~l i U'!l <l ~ e Ei nha 1 -
t IIng der Nnch truhe I.m Bere lC,h dIeses Tanz oka 1 es sicher 
zu stellen? 

2. Wpnn ja: Wplche? 

3. Wenn nein: Wnrum nicht.?" 

Di.ese Anfrago beantworte ich wie folgt.: 

Oie in Wien 6, Theobaldgassp 11, etabliort.e Bet.riebsst~tt.e 

wird als Rpstaurant anführt. 

Gem~ß der Verordnung (h~s Landpshaupt.mannes von Wien vom 

18.5.1982 <l.GBLNr. 15/1982) ist 02.00 Uhr als Sperrstunde 

vorgeschripben. 
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bis 04.00 Ohr' fUr' d1(' N~ichl.n ZUIII Salllslag, :I.UIII Sonntag SOWiH 

für jene vor (-~in(''!m FeiHrtag. Da dip gßs(-~t7.1ichen Vorausset-

zung vorl if~g('n, war (i.sl) d(~m Antrag !l~r Belmar Ges.m.b.H. 

auf Spf-'rrst.unof-'nverlängprung stattzugeben. 

Nnlwn dnr T.iinnnnl.wiclduJlg durch <ÜHI BelriHb - 1987 wurdn oine 

bescheiomäßige Vorschreibung eines maximalen Störgeräuschpe-

1988 und 1.989 wurden bei insgesamt sechs 

HÖrprobf'n keine \lnzumut.barc-~ LärmtH·däst.igung fest.gest.Hllt 

en t s t.(·~h t ei rw Be 1 iis l i gung <1(·)r Anra 1. ner durch das VerhaI ten 

df'r G~ste vor dem Lokal sowie durch Kfz-Lärm beim Zu- und 

Abfahrpn. 

Auch bei ei nem sachgemüßen ßet.rif~b erzpugrm zu- und abfahren­

de Fahrzf'mge 1 ,ärm, wobe i. hesonders das E in- und Auspark.en 

sowie oas Schließen dnr Wagent.iir als besondHrs störend empfun­

opn wird. Hier gibt. es allerdings keinp gesetZlichen Möglich­

k0it.0n zum Einschreit.on. 

In oiesnm ZIJsammenhane oarf nicht übersehen werden, daß auch 

das bloße Gespr;ich m(C'h!'f-~r(~I~ PHrsonen zu e i.ner Lärmbe 1. äs ti. gung 

oer Anrai npr f\ihren !«·mn. 
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Ohwnh] cin s Vor 1. i <'gnn d.ps Ta l bps lanüns <i(~r ungHhühr 1. i ch(~n 

l(!.icht. naChZllWp.i$PTl ist, 

wllrdnn wPgc'Tl. d i ASf~l' 01>01' trp L ung VGrf~ i. nzü 1 L Organs Lrafv(·~r fUgun-

gAn vf:'rhänrr I. . 

Dip tibprwachung dp.r flperrslundHn wird im Rahmen des Rayons­

dienslps sowie durch f;chwerpunklaklionHH gesichert. 
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